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eitung“ erſcheint täglich drei 


Die, Pelener Mal, 
an den auf 5 e Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
* 8 9 4 ri 8 ar * en Kar 8 ———— 4 
„für bie a ofen, * 
% entf land 5.45 ul. Beſtellungen nehmen alle Wusgabe — 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter bes Deutſchen Reiches an. 


Freitag, 21. Dezember. 


in der Morgenaue gabe „auf der letzten Selte 
80 Vf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ur F ide für die 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Madım. angenommen. 


Inſorate, die ſechsgeſpaltene Petltzetle oder deren Raum 189 


Deutſchland. 

— Berlin, 20. Dez. Vom Umbau des 
Schloſſes.] Der Kaiſer hat heute wiederum vier Bild⸗ 
hauer⸗Ateliers beſucht, nachdem in den letzten Wochen wieder⸗ 
holte Konferenzen mit Bildhauern und Architekten ſtatt⸗ 
gefunden hatten. Es handelt ſich um die Ausſchmückung des 
Weißen Saales mit den Statuen der Hohenzollernſchen 
Fürſten. Aber die Entfaltung größeren archltektoniſchen 
und bildneriſchen Schmuckes im Schloſſe wird hiermit nicht 
beendigt ſein. Die Pläne ſtehen im Einzelnen immer noch 
8 feſt, und ſo läßt ſich auch über die Koſten nichts mit⸗ 
theilen. Wir haben Schätzungen gehört, die zu wiederholen 
wir Bedenken tragen. Der Umbau des Weißen Saales und 
das Vorrücken der entſprechenden Hoffagade werden allein 
etwa 1¼ Million Mark erfordern. Sollten die weitergehenden 
Pläne im Auge behalten werden, ſo würde ihre Ausführung 
doch jedenfalls für Jahre verſchoben bleiben, zumal die jetzt 
im Bau begriffenen Neuanlagen dem Bedürfniß nach umfang⸗ 
reicherer Repräſentation reichlich genügen werden. Für fernere 
etwaige Umbauten kommen Pläne des Hofbauraths Ihne, 
aber auch des Architekten Ziller in Betracht, deſſelben, der mit 
ſeinem phantaſievollen Vorſchlage, die Schinkelſche Bau⸗ 
akademie abzubrechen, ſoviel Verwirrung und Unheil angerichtet 
hat. Ein dritter Schloßbauplan, von Prof. Raſchdorf, dem 
Dombaumeiſter, dürfte als endgiltig aufgegeben zu betrachten 
ſein. Die gegenwärtigen und die möglichen weiteren Schloß⸗ 
bankoſten trägt die kaiſerliche Schatulle, aus der auch in 
Raten die etwa 4 Millionen werden hergegeben werden, die 
die neue Marftallfegade am Schloßplatz koſten ſoll. Eben⸗ 
falls aus kaiſerlichen Mitteln wird die Ausſchmückung des 
Triumphbogens (gegenüber dem Kaiſer Wilhelms⸗Denkmal) 
durch Statuen erfolgen müſſen, wenn ſie überhaupt für noth⸗ 
wendig gehalten werden ſollte. 

— Für die Invaliditäts⸗ und Alters verſiche⸗ 
rung ergiebt ſich aus der dem Reichstage jetzt vorgelegten Nach: 
weiſung der Rechnungsergebniſſe der Verſicherungs anſtalten für 
das Jahr 1893, daß für dieſe Anſtalten D 16 133 759.61 
Mk. gezahlt worden find. Altersrenten wurden bewilligt 31 176, 

ndalidenrenten 33 228. Die Verwaltungskoſten betrugen 4 681 303,30 

ark, d. h. 0,50 Mk. pro Kopf der Verficherten oder 5,21 Prozent 
der erhobenen Prämien. Bis Ende 1893 ſind vertheilt worden 
14859 545,14 Dit. für Altersrenten in 203 529 Einzelfällen und 
2876 829,19 Mk. für Invaliden renten in 46485 Fällen. Die 
Rentenbelaſtung repräfentirt einen Kapitalwerth von 108 087 978 
Mark. Bis Ende 1893 find andererſeits in Wegfall gekommen 
45 223 Renten mit einem Jahresbetrag von 3 134 465,32 Mt, und 
es find verblieben 166 976 Altererenten mit einem abzüglich des 
Reickszuſchuſſes ſich berechnenden Jahresbetrage von 12 251 428,10 
Mark und 37 815 Invalidenrenten mit einem entſprechend berech⸗ 
neten Jahresbetrage von 2 350 480,91 Mk. Der Vermöcensſtand 
der Verſicherungsanſtalten einfchlteßlich des Werthes der Inven⸗ 
tarien belief ſich dei Ablauf des Jahres 1893 auf 227 200 019,67 
Mk., wovon bis dahin 19 088 759 95 Mk. dem Rehervefonds über: 
wieſen worden find. Die durchſchnittliche Verzinſung der Kapi⸗ 
talanlagen erfolgt mit 3,66 Proz, gegenüber von 3,67 Proz. in den 
Vorjahren. — Der Durchſchnittsſatz der Altersrenten, welcher für 
den Geburtsjahrgang 1820 und früher 124,62 Mk. betrug, iſt für 
den Geburtsjabrgang 1823 auf 131,48 Met. n und die 
Durchſchnittsböhe der Invalidenrente, welche ſich für die im Jahre 
1891 beginnenden Renten auf 113,35 Mk. belief, hat für die im 
Jahre 1893 beginnenden Merten den Betrag von 117,41 Mark 

icht. 

58 C. Die Tabakſteuervorlage fol nun doch, 
wie ſchon mitgetheilt, dem Bundesrath in den nächſten Tagen 
zugehen. Daraus darf man aber nicht ſchließen, daß nunmehr 
eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen über die Steuer. 
und Zollſätze er iſt. Der bayeriſche Finanzminiſter hat den 
Tabakintereſſenten, welche eine niedrigere Beſteue ung von 
Rauchtabak verlangen, „ein nett's Geſetzle“ verſprochen; in 
Baden verlangen die Intereſſenten eine Erhöhnng des Bol. 
ſatzes von 40 auf 85 Mark! Für dieſe frommen Wünſche 


dürfte ſich ſelbſt im Bundesrath keine Mehrheit finden. 

— Wolfgang Textor, Lehramtzgaſſeſſor in Gießen, iſt am 
18. Dezember nach kurzem, ſchwerem Leiden verſtorben. Die frei⸗ 
ſinnige Volkspartel in Gießen betrauert in dem in der Blüthe ſei⸗ 
ner 55 Verblichenen einen überzeugungstrer en, eifr'gen Partei⸗ 
freund, deſſen umfaſſendes Wiſſen und glänzende Beredſamkeit zu 
den ſchönſten Hoffnungen auch für die Parteiberechtigten. Herr Textor 
war Vorſtandsmitglied des Freiſinnigen Vereins in Gießen und 
Vertreter der Partei auf dem letzten Parteſtag in Eiſenach. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Sigl, 
bekanntlich einer der verbiſſenſten Preußenhaſſer, bemerkt in feinem 
Münchener Blatt zur Nachricht, daß das zur Reſchstags⸗Erös nungs⸗ 
Aneiperel getruntene Bier (12 Hektoliter) von der Münchener 

döwenbraueret ſpendirt war, Folgendes: Dag iſt recht 
liebenswürbig von der Löwenbrauerei! Aber welchen Grund und 
Anlaß batte ſie, jo ſplendid zu fein? Dankbar dafür werden 
die Reichs⸗Preußen, z. B. bei einer Bierſteuerberathung, 
ficherlich nicht fein. Ste trinken unſer Bier, wo ſies kriegen, 
deſonders wenn es gut iſt; aber fie beſteuern es auch, fo aut fie 
können, ohne Anfeb en der Kommerzienräthe der Löwenbrauerel; 
denn was der Preuß hat, das behält er, was er dazu kriegen kann, 
das nimmt er, und wenn noch mehr zu kriegen in Ausſicht iſt, ſo 
nimmt er es auch. Der Preuß nimmt Alles. Suum cuique! 


— Ein Konareß der Bäckergeſellen wird vom 20. 
bis 21. Februar 1895 in Berlin abgehalten werden. Es handelt 
fh um Berathung darüber, was die Bäckerelarbeiter zu thun 
baber, bamit der in der Reichskommiſſton für Arbeiterſtatiſtik an⸗ 
genommene Zwölfſtundentag zur Durchführung gelange. Die Bäcker⸗ 
geſellen ſind aufgefordert worden, Verſammlungen abzuhalten, um 
die Vertreter zum Kongreß zu wählen. 

—— — — — H — 


Lokales. 
Boſen, 21. Dezember. 

2. Zwei große Dampfpflüge wurden geſtern Abend von 
außerbalb herber transportirt, dlieben Nachts über vor dem Ber: 
liner Thor liegen und wurden heute früh nach Wilda in die Noak⸗ 
ſche Fabrik überführt. 

2 Als geheilt entlaſſen wurde der Klempnergeſelle, welcher 
vor einigen Tagen vom Dache des Komendzinskiſchen Neubaues In 
der Schützenſtraße heruntergeſtürzt iſt. 

z. Auf polizeiliche Anordnung wurde geſtern im Laufe 
des Vormittags vor verſchiedenen Grundſtücken in der Oberſtadt 
die Straßenreinigung vorgenommen; eine Arbeit, welche den 
betreffenden Hausbeſitzern immerhin Koſten verurſachen wird. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter, der im Verdacht ſteht, in einer Schänke einem Gaſte 
Geld aus der Taſche entwendet zu haben. — Geſtohlen wurde 
einem Arbeiter ein Ueberzieher, den er kurze Zeit auf dem Hof des 
Hauſes Alter Markt 6 abgelegt hatte. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden zwei Perſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Muffe in einer 
Droſchke, im Poſtgebäude 1 Rolle weißes Seidenpapler, 1 Stock, 
1 Schirm und 1 Muff; in einem Geſchäftslokal 1 ſchwarzer Plüſch⸗ 
muff. — Zugelaufen: 1 ſchwarzer Stubenhund. — Ver⸗ 
loren: 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Siegelring mit grünem Stein, 
93 Mark in einem leinenen Beutel, davon zwei 20⸗Markſtücke und 
fünf 10 Markſtücke. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Lauban, 20. Dez. Ueber den Brand) in dem in der 
Nähe der Schule zu Lichtenau gelegenen neuerbauten Förderſchacht 
des Braunkohlen⸗Bergwerks „Glückauf“, deſſen ſchon kurz ge⸗ 
dacht wurde, meldet der „N. Görl. Anz.“ näher: Das Feuer ergriff 
bald den Förderthurm ſowie das Maſchinenhaus. Die im Schacht 
befindlichen Mannſchaften konnten noch rechtzeitig gewarnt werden 
und ſich retten; auch gelang es, die Ventile der Dampfmaſchinen 
zu öffnen und dadurch eine Exploſionsgefahr abzuwenden. Mit 
großer Schnelligkeit ſtieg das Feuer an dem hölzernen Förderthurm 
in die Höhe, deſſen in ſich zuſammeunſtürzende Balken und Bretter 
in den Förderſchacht fielen und denfelben ebenfalls in Brand ſteckten 
Nach einiger Zeit fiel der Förderſchacht in ſich zuſammen, und 
dröhnend ſchlugen die m Mauern des Maſchinenhauſes in die 
ſchaurige Tiefe, dann hörte man im Innern des Bergwerks noch 
N Rollen und die Macht des Feuers war nach Außen bin 

ebrochen. 

* Liegnitz, 20. Dez. [dieber Prügel.] Auf dem Hofe 
eines hieſigen induſtriellen Etabliſſements wurde vor kurzem ein 
Knabe ertappt, der von dem dort lagernden Kohlenhaufen etliche 
Kohlen entwendet hatte. Der Beſitzer des Geſchäſts, vor welchen 
der kleine Spitzbube, der vielleicht im Auftrage gewiſſenloſer Eltern 

ehandelt hatte, überführt wurde, ließ ihn barſch an und fragte ihn 
ann, ob er lieber der Polizet übergeben werden oder eine Tracht 
Prügel haben wolle. „Ach, wenn ich bitten dürfte, eine Tracht 
Prügel!“ erwiderte ſchluchzend der junge Miſſethäter. Dieſes 
„wenn ich bitten dürfte“ entwaffnete den Zorn des Fragers, und 
55 Bube wurde mit einer ernſtlichen Verwarnung unbehelligt ent⸗ 
aſſen. 

* Thorn, 20. Dez. [Dejerteur] Der Kanonier Guſtav 
Dünnbier der 1. Kompagnte Fuß⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 11 hat 
ſich nach der „Th. Oſtd. Ztg.“ am Sonntag, den 9. Dezember cr. 
aus ſeinem Kaſernement entfernt und tft bis jetzt nicht wiedergekehrt. 
— ——— 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 21. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Rittergutsbeſitzer von Ricaud a. Wilkowya, Lehnert a. Slabo⸗ 
rowice, Gebr. Müller a. Brahnau, Schuckert a. Paranowitz, 
Sanitz mit Familie a. Schrobla, Lieut Student mit Frau aus 
Sarbta, Klawitter a. Wulka, Mühlenbeſitzer Meyer mit Frau aus 
Elbing, Amtsrichter Schönfeld a. Schrimm, Riitmeiſter von Frans 
tenberg a. Mllitſch, die Lieutenants Graf Schack, Graf Roeder u. 
Brie a. Milttich. . 

lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Major von Maſſom u. Major Trooſt a. Militſch, Mitt 
meiſter Seiffer a. Militſch, Rltterautsbeſitzer von Martint aus 
Lukowo, Oberamtmann von Saenger aus Güldenau, Landwirth 
Fehlau a. Komorowo, Graf Zieten a. Smollce b. Kobylin, Forſt⸗ 
Aſſeſſor Carl a. Heinrichsau, die Kaufleute Torberg mit Frau aus 
Thorn, Neuburger a. Erfurt. 

Hotel Victoria. eech leer Nr. 9 Die Rltterguts⸗ 
beſitzer Prinz Czartoryski mit Bedienung a. Sielec, von Chla⸗ 
powski a. Markowitz, von Lyskowski a. Jelltowo, Frau von Cbel⸗ 
ae u et aus Zerniki, Adminiſtrator Schiller mit Frau 
a. Starkowltz. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Dziebowski 
a. Sobota, Amrogowicz a. Charbin, Lehmann mit Frau a. Zertow, 


Roſenpreß a. Dt.⸗Krone. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Landmeſſer Brauſe a. Poſen, Redakteur Behrens a. Berlin, die 
Kaufleute Ploetz a. Styrum, Beermann u. Leſſer a. Berlin, Welna 
a. Pleſchen, Alex a. Inſterburg, Ernſt a. Leipzig. Frau Bendelin 
a. Stettin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 21. Dezember. 
Bern hardinerplatz. Die Getreidezufuhr ſtark. Der Ser 
Roggen 5.25—5,30 M., Weizen 6,50- 6,75 M., Gerſte 5,75—6 M., 
Hafer 5,25 M., blaue Lupinen 300 — 3,10 M., gelbe Lupinen 3,50 
bis 4 M. wenn trocken. Kartoffeln ſtark angeboten. Der Zentner 
1.30—1,35 M. 1 Ztr. Wrucken 125 M Der Ztr. Möhren 90 Pf. 
bis 1 M. 1 Ztr. rothe Rüben 1,20 —1,30 M. Heu und Stroh reich» 
lich. Das Schock Stroh 16— 16,50 M., 1 Bund Stroh 35—40 Pf., 
1 Ztr. Heu 2-22 M., 1 Bund Heu 25—50 Pf. — Vleh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden 95 Fettſchweine. Der Ztr. lebend 
Gewicht wurde durchſchnittlich mit 35—38 M., ausgeſuchte prima 
etwas höher bezahlt, Ferkel gegen 80 Stück, 1 Paar 6-7 Wochen 
alte Ferkel 21—24 M., 1 Paar größere gut genährte 24— 36 Mark, 
1 Jungſchwein, 8—9 Monat alt, 20—45 M. Kälber 35 Stück, das 
Pfd. lebend Gewicht 35—40 Pf. Rinder 17 Stück (nur Schlacht⸗ 
vieh) der Ztr. lebend Gewicht von 25—27—28 Mark. Schafe 
(Hammel) fehlten. Ziegen einige Stück à 15—20—21 M. — Neuer 
Markt. Mit Aepfel hatten ſich 10 Wagen eingefunden, außerdem 
eine Menge kleiner Angebote hieſiger Händler. Die kleine Tonne 
Aepfel im Prelſe zu 90 Pf. bis 1,50—1,69 M. für Borsdorfer und 
andere feine Daueräpfel. Die Mandel Wallnüſſe 25—30 Pf., 
1 Pfund Haſelnüſſe 30— 40 Pf. — Alter Markt. Geflügel 
lebendes auch geſchlachtetes (namentlich Enten und Gänſe), eine 
lebende Gans von 3.50 —6.75 M, 1 geſchlachtete und gereinigte 
fette Gans per Pfund 65—75 Pf., 1 Paar lebende Enten 3—4 M., 
1 geſchlachtete Ente 2,25—2,50—3,50 M., 1 Paar Hühner 3—3,75 
is 4 M., 1 Paar junge Tauben 80—90 Pf. dis 1 Mark. Die 
Mandel Eier 90 Pf. bis 1 M. 


Barſche 60 Pf., 1 Pfd. Karauſchen bis 65 Pf., 1 a 
1 1 Pfd. Barwinen 60 Pf., 1 Pfd. derſchledene kleine todte 
* 


25—30 Pf., flott. 
1 Pfd. Schweinefleiſch 55—60 Pf 
Weißbraten 70—80 Pf., 1 
Kalbfleiſch 60-70 Pf., Preiſe 
60 Pf., 1 Pfd. 
A Pf., 1 Pfd. Sch 


ſchwere gehopfte Gans dis 7 M., dag th geſchlecdtete Seffokute 
ere neitopfie Gan „ da . geſchlachtete gän 
5—75 Pf., 1 Paar lebende Enten 3—4,50 M. eine geſchlachtete, 
gereinigte Fettente 2—3,50 M., 1 Puthahn 6-9 M., 1 Butbenne 
4—5—6,50 M., 1 Paar Hühner 2,50—4 M., 1 Perlhuhn 2,50 bis 
350 M. Die Mandel Eier 90 Pf. bis 1 M., 1 Pfund Butter 
1.10 1,25 M. 1 Liter Milch 14 Pf., 1 Liter blauen Mohn 40 Pf., 
1 Liter weißen Mohn 50 Pf., 1 Pfd. Honig 50 Pf. 1 ausgeſuchter 
Kopf Blumenkohl bis 40 Pf., 1 Kopf Welſchkraut von 5-15 Pf., 
1 großer blauer Krautkopf 12—15 Pf., 4 —6 rothe Rüben 10 Pf., 
6-8 Rettige 8—10 Pf. Die Metze Kartoffeln 6—7 Pf. Die 
Mandel grüne Heringe 25 — 30 Pf 


Handel und Verkehr. 


Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 12. bis 
19. Dez. 1894. Die Marktlage iſt keine günſtigere geworden, und 
die auf eine beſſere Zukunſt geſetzten Hoffnungen ſind für dieſes 
Jahr geſchwunden. Bisher fand, was von Stärke und Mehl zu 
mäßigen Preiſen angeboten wurde, noch ziemlich gute Aufnahme; 
ne. günſtig geſtaltete ſich die Lage in dieſer Woche, indem 
das Angebot ein größeres war, wofür die Käufer aber nur theil⸗ 
weis zu finden waren. Es wucde infolgedeſſen Einzelnes unter 
der Bedingung prompter Abnahme unter der laufenden Notiz 
verkauft. Die Neigung zu Abſchlüſſen auf Termine bis 1 r 
tritt jetzt mehr hervor, denn es ſehen Manche ein, daß es ein 
Fehler war mit dem Verkaufe, reſp. mit Abſchlüſſen gen zurck⸗ 
zuhalten. Bezahlt wurde für prima Starte und Mehl von 16,70 
bis 17.00 M. fr. Stettin, von 17—17,30 frei Berlin, von 17,20 
bis 17,50 fr. Hamburg, deſſerxe Qualitäten entſprechend höher. Zu 
notiren iſt frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke —,.—, M., do. 
trockene Prima 17,00 —17, „ do. Sekunda 13,00 —15,00 M., 
Prima Kartoffelmehl 17,10 — 17,30 M., do. Superlor 1818,50 M., 
do. Sekunda 13-15 M. Stärke. und Mebl-Lieferung Januar⸗ 
April 17,30 M. Kartoffel⸗Syrup, 42, Prima, weiß, prompt 20 
bis 20,50 M., Kartoffel⸗Syrup, 42°, gelb, prompt 19— 19,50 M., 
Kartoffelzucker, Prima, weiß, prompt 20,00 — 20,75 M., Dextrin 
Prima, gelb und weiß 23,50 — 24,00 M., Amydin, abſolut [ö8lt 

und ſäurefrei —.— M., Gummi blond bis röthlich 45—64 Mar 

pro 100 Kilogr. bei Abnahme nicht unter 10 000 Kilogr. 


Marktberichte. 
mtlicher Bes 


erlin, 20. Dez. Zentral⸗Markthalle. [A 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 
fte uhren auzreichend, 1 lebhafter, Kalbflelſch und Schweine» 
elſch höher bezahlt. Wild und Geflügel: Zufubren kaum 
ren t Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. Fiſche: Bus 
uhren etwas reichlicher, Geſchäft lebhaft, Preiſe wenig verändert. 
Butter und Käſe: Unverändert. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: Spinat und Blumenkohl höher, im Uebrigen un⸗ 
Sog ar till. 
e 0 
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en 40—45 M 
Galtizier — M., Serben } 
Geräuchertes und gefalzenes Flei!h. Schiiten ger. m. 
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L., De 
Bed Bir, per 3 10 Sen 


Ruhig. — Rüben ⸗Rohzu ker loko 8 / 


Knochen 60-82 M., en 
Ichinten m 1 ne 
Schlacw 
N 1 1 5590 
Wild. Rehe Ia per / 9 0 0,60 — 0,65 M., do. IIa 

0,50 — 0,55 M., Rothwild 0,35 — 0,40 Me., Damwild 0.400,45 M., 

42 11 90 0,38 - 0,34 M., Ueberläufer ‚10-080 905 Kaninchen 
1 Sujen Ia 2,40—2,65 “2 Be N. 80 


ohne en 85—100 * de 
. eee ed geräuchert do. 60-65 IR 1 


do große 51 M. 
Za arſche 59—62 Me. Karpfen 
do. Abele 59—66 Markt do. kleine 61—62 
105 M., Bleie 30-36 M., Duappen 40—49 M., bunte 7 — 
12—30 M., Aale, große — M., do. mittel 85— 86 M., do. kl. 
60 Mark, Plötzen 24—30 Mark, A — Mark Roddom 
— M., Wels — M., Raap e — M., Aland M. 

Schal tht ere. 9 . per 5 an 1,74 1,79 M. 
Krebſe 1. 700 über 12 C 
11—12 Ctm. 4,00 M., do. bo. 10 

Butter. ia per 50 Kilo 100 —105 M., IIa do. 
geringere Hofbutter 60-75 M., Landbutter 50—70 M. 


Eier. Friſche * ohne Nadatt 3,60 —3,70 M. p. Schock. 
i Bromberg, Dez. Amtlicher Bericht den Handeis⸗ 
ammer.) 


reizen 124 128 5 3 Gers 9 5 
100-166 M., feinſter über 5 —106 
Brougerſte 107120 M., feinſte über otlz. SE; 100110 M. 
— Suttererbfen 165— 115 M., Kocherbſen 125 — 140 M 


reslau, 20 Dez (Amiticher ge Bericht.) 
Roggen > 1000 Kilo Gekündigt — Bu., EUREN 
ie e eg, e 19 Dez. 111,00 Br. ODafer 
Kilo Bel. — 11100 Br 1 v. 100 Ei 


&tettin, 

＋3˙ R., Barometer 757 W 
Weizen behauptet, 5 1000 Kuda foto geringer 120-125 
—132,00 M., per . 132,50 M. Gd., per]! 
Rt: M. Gd. 138 M. Br. oggen behauptet, per 
foto 111 bis 114 D., per Dec er 114 nom., 
Der Marl at 117,50 M. Br. u. Gd. — Gerſte fl, per 1000 
loto ig 110-122 M., " Märter 115—145 M. — Hafer 
fill, per 1000 Kilo Pomm. lolo 104-110 M. — Spiritus wenig 
verändert, >> 10000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,80 M. 


35 Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — N 
loko 9,85 M. verſt., per . a mit %,, Proz. Abzug. — Reguli⸗ 
tungspreiie: me e 132,5) Roggen 114,00 M. 


Nichtamtlich: Rüböl ruhtg, * 100 Ktilogr. loko ohne 
42 M. ei per Dezember 42,75 M. Br, per April» Mai 


2 Dez. [Woll bericht.) ne 


handel. La Grundmuſter B. per Dezember 2,75 M., 


DE —ů—— muss * F d FE ERRRTEUNT ie 8 
JJJqꝙDb . r 9 ’ 


e 

FE R 
5 > ö 

25 > 

* 

42 


e do. 60—75 M. der 50 Klar. 1 


mir von meinem theuren Vater übertragen wurde. 


bie Trispi kompromittirenden Berichte, die in den 
Gioltttiſchen Fascikeln enthalten feten, ſeien von ihm, Tanlongo 
m Miniſterium des Innern geſchrieben worden, wohln er beimiſch 
bet Nacht aus dem Gefängniß Regina Coeli geführt worden ſei. 
(Klingt ſehr 2 — Red.) 

Rom, 21. Dez. Geſtern Abend erplodirte in der Sanct 
Marcusſtraße, in deren Nähe das Palais der öſterreich⸗unga⸗ 


M. riſchen Botſchaft beim Vatikan gelegen iſt, eine Petarde. 


Schaden wurde ge A angerichtet. 

etersburg, 21. Dez. Dem „Regierungsboten“ zu⸗ 
3 folge hielt der Kalſer in einer Sitzung des Komitees für 
den Bau einer ſibiriſchen Eiſenbahn folgende A n⸗ 
ſprache: Meine Herren! Die Inangriffnahme des Baues 


„der ſibiriſchen Eiſenbahn iſt eine der größten Thaten der Serie 
Dieſes Hafer 


ruhmvollen Regierung meines unvergeßlichen Vaters. 
ausſchließlich friedliche und kulturelle Unternehmen mit Gottes 
Hilfe durchzuführen iſt nicht nur meine heilige Pflicht, ſondern 
auch mein herzlicher Wunſch, umſomehr, als die Angelegenheit 
Ich hoffe 
unter Ihrer Mitwirkung den von ihm begonnenen Bau des 


M ſibiriſchen Schienenweges billig und hauptſächlich ſchnell und 


gut zu vollenden. — Nach den amtlichen Berichten beträgt die 
Länge aller in Sibirien bisher erbauten Eiſenbahnſtrecken 
1518 Werft d. h. etwas weniger als ¼ der ganzen Linie. — 


M.] Nach Meldungen der Blätter überbrachte die türkiſche 


außerordentliche Geſandtſchaft für den Kaiſer und 
die Kaiſerin die höchſten türkiſchen Orden, den Imtlaz⸗ 
Orden bezw. den Schefakat Orden. 

Petersburg, 21. Dez Nach einer Meldung der Blätter 
wird ſich Graf Schuwalow nicht vor dem 2. Januar 
neuen Stils auf ſeinen neuen Poſten in Warſchau be⸗ 
geben. — Dem ehemaligen öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchafter 
am hieſigen Hof, Graf von Wolkenſtein⸗Troſtburg 
iſt der Andreasorden verliehen worden. 

Londan, 21. Dez. Der „Daily Chronicle“ erfährt aus 
Mom, die nächſte Kardinal konferenz werde auf 
Wunſch des Papſtes die Frage einer Union 
der römiſchen und 


per Januar 245 Mat, per Februar 2,77 / WEL. 45 März Bukareſt, 21. Dezember. In der geſtrigen Adreßdebatte der 
2.80 M. per April 2,80 „per Mat 1 1 Deputirtenlammer verlangte der tonſervatide Diſſident 
2 ., per Juli 2,85 M., per Auguſt 287 ½ . per Gradl ſteanu bei Erwähnung der „ nebenbäirgtichen rage, 
September 2.90 „ er Diob er 2,90 M., per November Rumänien ſolle nur unter gewiſſen Bedingungen 
nn — — Jaoncſen erwiderte, die Regierung babe im letzten re un 
. eu egenmwärtig Erklärungen abge Ya 3 — e nichts Us 

Telenpamiſche Due — 1 babe. Uebrigens pade Gr a dem Re ner — 


Magdeburg, 
Roruzuder 22 von 92 15 a 9 85 8 
Kornzuder erl. von 88 rz. Ken. altes Dienden, 8,60—8,80 


neues he 8.70—8,80 
Nadpzodutte excl. 75 Biopent Hemd. 2... 580-650 
7 - 
Brodra I SR rd —.— 
Brobra nn Nasa Ark rer —.— 
em. Koffinabe mit Faß ee . 20.5)—21,75 


& 
&em. Melis I. mit Jula 
Tendenz: 
Wen L Fin Traute 
to 


B. Hamburg per Dez. 870 Gd. 8,75 Br. 
dto. 4 per Jan. 8,.77¼ Gd. 8.80 Br. 
dto. 5 ber Febr. 8,97¼ Gd. 9,02 ¼ Br. 
dto. zer März 9,12 ¼ Gd. 9,15 Br. 

Tendenz: en 


Wochenumſatz 333 000 C 
Breslau, 21. Dez. Spiritusbericht! Dezemben 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 21. Dez. [Salpeterbericht.] Lon 
8,55, Dez. 8,55, Februar⸗März 8,65. Tendenz: Ruhig. 
London, 21. Dez. öproz. Javazucke 8 11 /. 
uhig. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Varzin, 21. Dez. Fürſt Bismarck iſt heute früh 10 ¼ 
Uhr mittels Extrazuges von N abgereiſt. 
Auf dem Bahnhofe waren anweſend u. Landrat) Weber, 
Pfarrer gg und Oberförſter Weftp al 

P 1. Dez. Die geſtrige Audienz des Mini⸗ 


eie hatte den Zweck, dem König den 
Rücktrittsentſchluß des Kabinets mitzutheilen a zu 
fragen, wann der König das formelle Demiſſtons⸗ 


geſuch entgegenzunehmen gedenke. Der König erwiderte 
5 — Vernehmen nach, er werde in den letzten Tagen des 

Meet zu dieſem Behufe nach Peſt kommen; erſt dann 
werde er über die Annahme der Demiſſion beſchließen 
und die Vorſchläge Wekerles bezüglich ſeines Nachfolgers ent⸗ 
Reb men. Es gilt als wahrſcheinlich, daß das nächſte 

abinet ebenfalls aus den Reihen der liberalen 
Partei gebildet werden wird. 


Rom, 21. Dez. Vor einigen Tagen wurde der Ge⸗ 
mahlin des Miniſterpröſtbenten Crispi von der 


Königin eine Audienz gewährt, um den Prinzen T 


Linguagloſſa, den Bräutigam ihrer Tochter, vorzuſtellen. Bei 
der Audienz war auch der König zugegen und beide 
Majeſtäten beglückwünſchten Fräulein Crispi, ſowie deren 
Verlobten aufs herzlichſte. Sowohl der König als auch die 
Königin machten der Braut koſtbare Geſchente und gaben 
dabet ihrem Wohlwollen und Vertrauen zu dem Miniſter⸗ S 


präsidenten Ausdruck. 


Rom, 21. Dez. Dem Blatte „La Natione“ in 1 ur 
aus Rom geſchrieben: Es wird behauptet, Bern 0 ard T 


Dreibund genähert alten Die Annäherung habe ſich im 
Jahre 83, nach der Rückkehr Joan Bratianos von Gaſtein, voll» 
Wet Die leitende Idee der Regterung ſei nicht blos über das 
Wohl einiger Rumäner, ſondern über das Geſchick des ganzen 
rumäniſchen Staates zu wachen 

Belgrad, 21. Dez. [Prozeß Tſchebinatz.] Heute wurde 
das Verhör des rg Profeſſor Kuzitſch fortaelegt. 
Derſelbe 8 * verleſenen an Tſchebinatz gerich⸗ 
teten Schreiben beträfen Wahlangelegenheiten, er hätte nie mit 
Karageorgewitſch in Verbindung geſtanden. 


Teelephoniſche Nachrichten. 


49 51 Fernſprechblenſt der „Bol. Sta.“ 
Berlin, 21. Dezember, Nachmittags. 


Die „Börſenztg.“ will wiſſen, der Staatsanwalt 
werde die weitere Verfolgung Liebknechts nach dem 
Seſſionsſchluß nicht beantragen laſſen. Die Regierung ſei 
durch die Reſolution wegen Erweiterung der Disziplinargewalt 
des Reichstagspräſidenten vollkommen befriedigt. 


Die Abendblätter melden: An der geſtrigen Jag d = 
Königswuſterhauſen nahmen u. A. auch The 
Oberpäſident von Schleſien, Graf Hatzfeldt⸗Trachen⸗ 
berg und der frühere Miniſterpräſident Graf 
Eulenburg. Nach dem 
gemäß Tabakskollegium im hiſtoriſchen Saale. 

Die Abendblätter melden: Die türkiſche Bot⸗ 
ſchaft erklärte die von London verbreitete Nachricht, der 
Sultan wäre bedenklich an akuter Neuralgie erkrankt, 
für unbegründet. 

Der „Berl. 27 Anz.“ iſt in eine SE 
mit bei ſchränk ter ga icht . 
3 775 2 200 00 M. iſt von der Berliner et 

Geſellſchaft übernommen worden. Die Obligationen werden 
weaſete nt auf den Markt gebracht. 
at.⸗Ztg.“ Schreibt: Das Anarchtſtenblatt 
Senta t 1 . weiter, da es den Anarchlſten 
gelungen tft. in der Perſon ‚wer dewiſſen Adolf Rehmel⸗Rixdorf 
elnen neuen Redakteur zu gewinnen. Der bekannte Anarchiſt 
Victor Rabe, der aus Leipzig dusgewieſen wurde, erhielt die Auf⸗ 
forderung, dinerbalß vierzehn zogen. a. zu verlaſſen 

Der „Lokalanz.“ 2 — aus London: Aus 8 d ney 
wird telegraphirt: Der verſchwundene Roger Ti ch born, 
bekannt durch den berühmten Prozeß gegen den falſchen 

Tichborn, ſoll in 1 870 eines gewiſſen Creswells in einem 
Irrenhauſe zu Pa aſſa aufgefunden worden 
ſein. Die Unterſuchung in bereits eingeleitet, 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 21. Dez. Blättermeldungen aus Shang 


=> fs 5 . —— n 
rr N 


Diner war einer alten Sitte] 


Vörſe zu Poſen. 
21. De e ge u e 


Seba Qt 


(70er) —.—. 888 ‚ (70ex) 29 
82 2 ve 25 Br dal it) Better: See Froſt. 
8 ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,—, (70er) 29,50 
Marktbericht der chen Vereinigung. 
* 8 2¹. er er 1894 
feine © 1 ord. B. 
Wetzen N 
Roggen 10 =» bi: 1039 — — 
u 12 » 40 » ” ” z * 5 2 — 


8 „ 10 
Feine e RR AR nicht not. 
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Amtlicher Marktb 


ericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 21. Dezember 1894. 


Gegen ſtan d. 1 Ton. 1E 
= Il 
m 90 12 98 
= 60 10 17 
— 0 10 
5 60 
80 0 40 010 ® 


Andere Arttkel. 


1 
Stroh 3 
Richt⸗ = 
Krumm⸗ & 1/20 1115 
gen 81 450 110 1116 
fen = — — 112% 1115 
Linſen 8 1060 1055 
Suckoſſeln Fl 2 80 2 bel, > a 
Wind | p. d- 380 
Keule b. 1 k8 120 110 111 | 
örſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. 5 —. Agentur B. Heitmann, Bo 
Ba feſter | iritus ſtill 
135 50185 70er loko ohne Faß 82 40 82 50 
do. Mai 139 751189 —| 70er Dezbr. 36 90 86 90 
ae —ç— — —— — 
Ne feft 3 88 — 
do. 114 25114 — 1er Ver Jh 38 37 88 30 
do. Mat 118 25018 — — — 
Rüböl fun 3 Faß 52 — 81 95 
do. Dez. 43 20 48 20 
. Anbigung in Moogen 45) Wü n 
ung 
Kündiaund in Spiritus (70er) 130,000 Ste (B0er) —,009 Ltr. 
Berlin, 21. Dez. Schluß⸗Kurſel. N. v. 20. 
Weizen d De, = 5: 1er ana 185 50 135 — 
. . 139 75 139 25 
Moien de DEE I er — 25 114 — 
Ebirüns a { mtt{chen No ungen) 6 5 
7 ach a 0 J. 
do. 70er loko o. 7. 82 3) 
do. 70er Dez. FU Fr 5 36 99 
do. A 2 M— 
do. S 88 — 88 — 
do. o 38 3) 88 20 
do. A 88 60 38 50 
do. 50er loko o. F 52 — 51 90 
N N. v. 20. 
Ot. d. Bea. 95 40| 95 40 219 75/220 20 
Konſo Anl. 105 801105 800. 4½%% Bdk. Bſdbr. 103 40103 30 
do. / 97 do. 104 201104 55 Solbr. 101 700101 65 
of. 4", Bandfbr. 103 —] do. 4 95 500 95 40 
ol 87, do. 101 101101 100Oeftr. Kreb.-Akt. 3242 —41 20 
Mentenbrieſe 05 — 105 —[Combarden 43 90) 48 70 
8 a do ba. 101 100101 10 Dist.-Nommmandit 3208 —207 70 
e 
e — — (Honböltimmuns 
See 30.164 15 feft 


Dede. Sierre 36 80 96 7 


Bann fl = 
Mariend. N 


Nachbörſe: Kredit 242 —, Disconto Kommandit 208 —, 
Ruſſ. Noten al 75. 
Stettin, 2 


entur B. fen.) 
1. Dez. 85 * e 


feſter 
133 —|132 re ber 81 40] 81 8) 
do. April⸗Mal 188 — 137 50 3. P el Fuge vu 
8 feſter 0 — ein nm 
b 114 50/114 — leum“) 
922 A 114 500116 do. per loko 9 85 9 85 


o. Dez. 43 — 
= Apeil⸗Mat 2 501 43 
) Petroleum loto verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


zufolge beſchloß der Tſungli⸗Damen van ſtürmiſcher Be Berliner Wetterprognoſe für den 22. Dez 


Schutzpoſten von 50 Mann zum 


Schutze der briti⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und ſolche von 


etwa 10 Mann r ber 
ö zum 1 der übrigen Geſandtſchaften auszu⸗ gen ſüd 

longo babe vor dem Unterſuchungsrichter die Aus ſage W ſtellen v 
| Druck und — der Hofbuchdruderet von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Deutſchen Seewarte vrivatlich . 
ch trübes Wetter mit Niederſchlägen und mäßi⸗ 


Ziemli 
weſtlichen Winden und wenig veränderter T 


em⸗ 


